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TEIL E: ALLGEMEINER TEIL FÜR ALLE SPARTEN VON TEIL A BIS D

Die Regelungen dieses Allgemeines Teils E gelten für alle 
vorherigen Sparten gem. Teil A bis D.

§1 Beginn des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsschutz beginnt mit dem in der Police 
genannten Zeitpunkt. Der Einwand, dass bis zur Zah-
lung der Erstprämie Leistungsfreiheit bestehe (§37 Abs. 
2 VVG), ist ausgeschlossen.

§2 Vertragsdauer, Kündigung

1.	 Der Versicherungsvertrag wird auf die Dauer eines 
Jahres fest abgeschlossen. Er verlängert sich jeweils 
um ein weiteres Jahr, wenn er nicht spätestens drei 
Monate vor Ablauf des jeweiligen Vertragsjahres in 
Textform gekündigt wird.

2.	 Wird das Fahrzeug veräußert, so endet der 
Versicherungsvertrag mit dem Zeitpunkt des Eigen-
tumsübergangs. Der Versicherungsnehmer wird 
dem Versicherer zur Abrechnung der zu erstat-
tenden zeitanteiligen Prämie den Zeitpunkt des 
Eigentumsübergangs unter Beifügung einer Kopie des 
Kaufvertrages nachweisen. Im Fall einer vorhandenen 
Boots-Kasko- Versicherung gem. Teil A und vorhande-
nen Boots-Haftpflicht-Versicherung gem. Teil B besteht 
für den Erwerber, sofern er nicht widerspricht, für 
die Dauer von einem Monat ab Eigentumsübergang 
Versicherungsschutz nach diesen Bedingungen als vor-
läufige Deckung. Dabei gilt als Versicherungssumme 
für die Haftpflicht-Versicherung diejenige dieser 
Deckung; für die Kasko-Versicherung der im Kauf-
vertrag ausgewiesene Kaufpreis, höchstens jedoch die 
bisherige Versicherungssumme (Feste Taxe).

§3 Sicherheitsleistung

Ist der Versicherungsnehmer zur Sicherheitsleistung für 
einen versicherten Schaden verpflichtet oder ist für einen 
solchen Schaden eine Sicherheitsleistung zur Abwendung 
eines Arrestes geboten, so übernimmt der Versicherer 
nach diesen Bedingungen eine Garantie oder zahlt den 
erforderlichen Betrag.

§4 Allgemeine Ausschlüsse

Der Versicherer leistet keinen Ersatz für Schäden, Ansprü-
che oder Unfälle

1.	 die entstehen, während das Fahrzeug zu anderen als 
sportlichen oder Vergnügungszwecken verwendet 
wird (z.B. Einsatz in Bareboat-Charter oder Skip-
per-Charter), wobei die Verwendung zur Pflege von 
Geschäftskontakten (business entertainment) unter 
Sport- und Vergnügungszwecke fällt. Wenn die Ver-
sicherung auch bei Verwendung des Fahrzeugs zu 
anderen als sportlichen oder Vergnügungszwecken 
gelten soll, ist vorherige besondere Vereinbarung 
nötig;

2.	 aller Personen, die den eingetretenen Schaden vor-
sätzlich herbeigeführt haben;

3.	 die verursacht sind, durch Krieg, Bürgerkrieg (mit 
Ausnahme des in Teil C, §6 Nr. 3 genannten Fall) 
oder kriegsähnliche Ereignisse und durch Vorhan-
densein von Kriegswerkzeugen als Folge von Krieg, 
Bürgerkrieg oder kriegsähnlichen Ereignissen; feind-
liche Verwendung von Kriegswerkzeugen, unabhängig 
davon, ob die Verwendung im Zusammenhang mit 
Krieg, Bürgerkrieg oder kriegsähnlichen Ereignissen 
steht;

4.	 durch terroristische und politische Gewalthandlun-
gen, unabhängig von der Anzahl der daran beteiligten 
Personen; durch Aufruhr, innere Unruhen, Streik, Aus-
sperrung und Arbeitsunruhen; durch Beschlagnahme, 
Entziehung oder sonstigen Eingriffen von hoher Hand;

5.	 gleich welcher Art, die verursacht sind durch Kern-
energie einschließlich der durch Kernreaktionen 
freigesetzten radioaktiven Strahlung; durch Verwen-
dung von chemischen, biologischen, biochemischen 
Substanzen oder elektromagnetischen Wellen als Waf-
fen oder durch Verwendung elektronischer Systeme 
als Mittel zur Schadenszufügung;

6.	 die entstehen, während das Fahrzeug in Motorboot-
rennen (inklusive Jetski oder Wasserski) oder den 
dazugehörigen Übungsfahrten verwendet wird;

7.	 aus Schadensereignissen, die während der Teilnahme 
an einer Segel-Regatta entstehen, es sei denn, dies 
ist gesondert vereinbart.  

§5 Allgemeine Obliegenheiten

1.	 Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, jeden Scha-
den - im Haftpflichtbereich jedes Schadenereignis, 
das einen unter die Haftpflicht-Versicherung fallenden 
Haftpflichtanspruch zur Folge haben könnte - dem 
Versicherer unverzüglich zu melden. Außerdem ist 
im Fall von Brand- und Explosionsschäden, Diebstahl, 
Einbruchdiebstahl, Vandalismus, Raub, Piraterie und 
bei Unterschlagung und Betrug (sofern diese nach 
gesonderten Vereinbarung als mitversichert gelten) 
unverzüglich bei der nächsten Polizeidienststelle 
Anzeige zu erstatten.

2.	 Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, aus eigener 
Initiative alle zumutbaren Maßnahmen zu ergreifen, 
die zur Abwendung und Minderung des Schadens als 
geeignet in Betracht kommen. Wenn der Versicherer 
hierzu Weisungen gibt, hat der Versicherungsnehmer 
diese Weisungen zu befolgen.
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3.	 Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dem 
Versicherer ausführliche und wahrheitsgemäße Scha-
denberichte zu erstatten und dem Versicherer auf 
dessen Verlangen jede Auskunft zu erteilen, die aus 
Sicht des Versicherers zur Feststellung des Versiche-
rungsfalls und der Leistungspflicht erforderlich ist. 
Belege hat der Versicherungsnehmer auf Anfordern 
des Versicherers beizubringen, soweit die Beschaffung 
zumutbar ist.

4.	 Kommt es zum Prozess über einen Haftpflichtanspruch, 
so hat der Versicherungsnehmer die Prozessführung 
dem Versicherer zu überlassen.

5.	 Wird eine vertragliche Obliegenheit vorsätzlich 
verletzt, verliert der Versicherungsnehmer seinen 
Versicherungsschutz.

Bei grob fahrlässiger Verletzung einer Obliegenheit ist 
der Versicherer berechtigt, seine Leistung in einem der 
Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers 
entsprechenden Verhältnis zu kürzen. Weist der Versi-
cherungsnehmer nach, dass er die Obliegenheit nicht 
grob fahrlässig verletzt hat, bleibt der Versicherungs-
schutz bestehen. Der Versicherungsschutz bleibt auch 
bestehen, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, 
dass die Verletzung der Obliegenheit weder für den 
Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalles 
noch für die Feststellung oder den Umfang der dem 
Versicherer obliegenden Leistung ursächlich war. Dies 
gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer die Oblie-
genheit arglistig verletzt hat.

Eine unverschuldete oder einfach fahrlässige Verlet-
zung hat keine Auswirkungen auf die Leistungspflicht 
des Versicherers.

§6 �Rechtsstellung der am Vertrag beteiligten 
Personen

1.	 Mit Ausnahme der Regelung in Teil C §9, steht die 
Ausübung der Rechte der mitversicherten Personen 
ausschließlich dem Versicherungsnehmer zu.

2.	 Die in diesen Bedingungen für den Versicherungs-
nehmer festgelegten Obliegenheiten gelten zugleich 
auch für die mitversicherten Personen. Der Versiche-
rungsnehmer ist neben den mitversicherten Personen 
für die Erfüllung der Obliegenheiten verantwortlich.

§7 Andere Versicherungen

Andere Versicherungen, die sich auf denselben Gegen-
stand beziehen, gehen diesen Versicherungen voran 
(Subsidiarität). Mit Ausnahme der in Teil C, §4 Nr. 3 bis Nr. 
7 genannten Leistungen gilt dies nicht für die Unfall-Ver-
sicherung gem. Teil C.

§8 Anzeigen und Willenserklärungen

Alle für den Versicherer bestimmten Anzeigen und Willens-
erklärungen des Versicherungsnehmers im Rahmen dieser 
Versicherungsverträge können rechtswirksam gegenüber 
Yachting24 vorgenommen werden.

§9 Sanktionsklausel

Der Versicherer gewährt keinen Versicherungsschutz oder 
sonstige Leistungen, soweit der Versicherer durch die 
Gewährung und/ oder sonstige Leistungen Sanktionsmaß-
nahmen, Verboten oder Beschränkungen nach relevanten 
Wirtschafts- oder Handelssanktionen ausgesetzt wäre.

§10 Allgemeine Bestimmungen

1.	 Soweit nichts anderes vereinbart ist, erfolgen die 
Leistungen des Versicherers und des Versicherungs-
nehmers in EURO.

2.	 Es gilt deutsches Recht vereinbart. Ergänzend gelten 
für diese Verträge die Bestimmungen des Versiche-
rungsvertragsgesetzes (VVG).

3.	 Gerichtsstand für Klagen aus den Versicherungsver-
hältnissen ist Hamburg.

4.	 Die Leistungsansprüche aus jedem Versicherungs-
vertrag können ohne ausdrückliche Zustimmung des 
Versicherers nicht übertragen werden. Der Freistel-
lungsanspruch nach Teil B darf vor seiner endgültigen 
Feststellung ohne Zustimmung des Versicherers weder 
abgetreten noch verpfändet werden. Eine Abtretung 
an den geschädigten Dritten ist zulässig.

5.	 Ist eine Versicherung von mehreren Versicherern 
übernommen, so haften die beteiligten Versicherer 
nur auf ihren Anteil und nicht als Gesamtschuldner. 
Vereinbarungen, die der führende Versicherer mit 
dem Versicherungsnehmer trifft, sind für die übrigen 
beteiligten Versicherer bindend. Yachting24 erteilt 
dem Versicherungsnehmer auf Anforderung schriftlich 
Auskunft, welche Versicherer mit welchen Anteilen an 
seiner Versicherung beteiligt sind.


